


verchromtes Auszugsrohr wie bei Vixen erwartet, 
wird enttäuscht: es ist innen mattschwarz lackiert 
und außen mattsilber. Es läuft aber sanft und ohne 
zu verkanten, bei Bedarf kann es mit einer 
Arretierschraube (genau wie bei Vixen) 
festgeklemmt werden. Das Auszugsrohr ist aus 
einem etwas billig und spröde wirkenden 
merkwürdigen Material hergestellt. Dazu fällt mir 
nur eins ein: das Rohr, aus dem mein Deckenfluter 
besteht, sieht genauso aus. Auch der kommt aus 
China. Die Kunststoffräder für den 
Okularauszugstrieb sind aus hartem, sprödem 
Kunststoff hergestellt und haben an den Rändern 
scharfe Kanten, sie liegen nicht gut in der Hand. 
In meiner Restekiste fand sich noch ein alter Vixen-
Okularauszug mit griffigeren Rädern. Siehe da, das 
Zahnritzel, die Achse und die Lager der 
Kunststoffr äder sind absolut identisch! Also habe 
ich einfach die Kunststoffräder ausgetauscht, und 
nun ist das Fokussieren angenehm. Der 
Schwalbenschwanz für den Sucher ist mit dem 
vonVixen identisch. Insgesamt wirkt der 
Okularauszug massiv und stabil, von der Qualität 
ist er mit dem von Vixen, trotz kleiner 
Schönheitsfehler, identisch. Die Rohrschellen sehen 
aus wie die von Vixen, die Gewinde sind identisch, 
so daß die Montage auf meiner SP problemlos war. 
Leider sind die Rohrschellen innen nur äußerst 
knapp mit Filz belegt, so daß man den Tubus 
schnell verkratzt. Etwas zusätzlicher Filz schafft 
hier Abhilfe. Ein Fotogewinde zum Anbringen einer 
Kamera ist auch vorhanden. Der 9 x 50 Sucher ist 
optisch hervorragend. 

als kleines Scheibchen gut erkennbar. Auch M 1 
zeigt sich als ovale Struktur. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß der Phönix 
ein ansprechendes Instrument ist. Der Preis ist 
derzeit unschlagbar, die Qualität trotz kleiner 
Mängel mit der vonVixen vergleichbar und 
akzeptabel. Der 2 Zoll Okularauszug ist solide. 
Natürlich ist die Optik nicht frei von Farbfehlern, 
das war auch nicht zu erwarten. Ein Gelb-Filter 
hilft da weiter. Die Werbung zu diesem Fernrohr 
(SUW 12/99 S. 1117) in der behauptet wird, die 
chromatische Abberation sei erst ab 200facher 
Vergrößerung zu sehen, ist natürlich Unsinn. 
Wenn das Öffungsverhältnis größer wäre, dann 
würde man wahrscheinlich weniger blauen 
Randsaum sehen. Aber um das Fernrohr gut 
transportierbar zu halten und keine gigantische 
Montierung erforderlich zu machen, wurde hier 
wohl ein Kompromiß mit einem Öffnungsverhältnis 
von f/8 geschlossen. Aber ich denke, insgesamt 
kann man gut mit der optischen Leistung leben. 

Dieses Fernrohr ist eine Alternative für alle, die 
viel Öffnung, aber keinen Spiegel haben wollen. 
Planetenbeobachter kommen hier sicher auf ihre 
Kosten. Den Sucher sollte man nicht unbedingt 
kaufen, obwohl er optisch sehr gut ist. Wenn es in 
höhere Bereiche des Himmels geht, ist er 
praktisch wertlos. Über die von Bresser 
angebotene Montierung kann ich nicht viel sagen, 
außer daß man sie für den Phönix besser nicht 
verwenden sollte. Meine SP Montierung, die mit 
der von Bresser vergleichbar ist, stößt hier klar an 
die Grenzen. Vielleicht gibt es ja bald von Bresser 
etwas Stabileres. 


